
Die Bürgerstiftung Lörrach ehrt in diesem Jahr 

Claudia & Andreas Pannach 

für ihr vielfältiges Engagement für die Gemeinschaft mit dem Bürgerpreis 

Liebe Gäste des diesjährigen Bürgerstiftungs-Balls, 

ich freue mich sehr, Ihnen heute ein außergewöhnliches Ehepaar vorstellen zu dürfen. 
Es sind dies Claudia und Andreas Pannach von der Schwimmabteilung des TSV Rot-Weiß 
Lörrach. Auch ist dies das erste Mal, dass die Bürgerstiftung ein Ehepaar ehrt.  

Ich werde  versuchen, Ihnen Claudia und Andreas Pannach einzeln vorzustellen, damit sie 
sich ein Bild davon machen können, was es heißt, ein Ehrenamt im Verein auszuüben. 

Fangen wir mit Claudia an: 

1977 – im Alter von 11 Jahren – begann sie ihre Schwimmkarriere beim Turn und Sportverein 
Lörrach, in der Schwimmabteilung. Seit dieser Zeit durfte ich sie als Mitschwimmer und 
später als Trainer, bis heute begleiten. Sie trainiert z.Z. 2 bis 3 Mal die Woche und nimmt mit 
tollen Erfolgen noch an vielen Wettkämpfen teil (von Badischen bis zu Deutschen Masters 
Meisterschaften). So wurde sie auch schon mehrere Male bei der Sportlerehrung in Lörrach 
geehrt. Dies alles ist aber nicht der Grund für ihre heutige Ehrung. 

Seit über 30 Jahren ist sie mit verschiedenen Tätigkeiten im Verein und Bezirk tätig : 
• Sie ist im Bezirk und Verein für die Pressearbeit verantwortlich.
• Als Trainerin und Übungsleiterin steht sie 3 Mal am Beckenrand und kümmert sich

um Schwimmerle von jung bis alt. Auch für die kleinen und großen Sorgen der
Schwimmer hat sie immer ein offenes Ohr.

• Als Kampfrichterin und Wettkampfbetreuerin ist sie an 8-10 Wochenenden im Jahr
mit ihren Schwimmerle für den Verein unterwegs.

• Und es kommen hier auch noch Trainer-Weiterbildungen an Wochenenden hinzu.
Ich habe mir mal die Mühe gemacht und überschlagen, wieviel Stunden ehrenamtliche 
Tätigkeit im Jahr so zusammenkommen: Es sind um die 500 Stunden !!!  
Das ist doch mal einen Applaus wert! 

Kommen wir nun zu ihrem Mann Andreas Pannach (alle sagen Andi zu ihm): 

1975 im Alter von 9 Jahren fand auch er Gefallen am Chlorwasser, und die Schwimmerei 
begann in Neuenburg beim TUS Badenweiler - Neuenburg.  
Dort war er lange Jahre aktiver Schwimmer, Übungsleiter und Trainer der 
Schwimmabteilung. Er schwamm auch bei den französischen Militärmeisterschaften in 
Frankreich mit. Da ja damals in Müllheim noch die Franzosen stationiert waren. 
Viele Jahre spielte er noch zusätzlich Volleyball  (dank seiner Größe) bis hoch in die 
Landesliga. Heute schwimmt er immer noch erfolgreich bei Masterwettkämpfen mit. 



1992 traf er seine Claudia bei einem Wettkampf (wie könnte es anders sein) in Neuenburg 
und eine Liebesgeschichte begann. 1994 wurde zusammen mit der großen Schwimmer-
Familie geheiratet, und die Erfolgsgeschichte im Schwimmen ging in Lörrach weiter. 
(Die Neuenburger sahen es damals als aktive Übernahme ihres Andis an !!) 

1996 und 1999 kamen ihre 2 Söhne, Marvin und Ammon auf die Welt. Wie könnte es anders 
sein: beides sehr erfolgreiche Schwimmer 

Andi kümmerte sich aber nicht nur um seine Familie, sondern war und ist weiterhin im 
Schwimmsport und im Verein aktiv: 

• Über 8 Jahre war er als Kreisschwimmwart im Bezirk Breisgau-Hochschwarzwald
verantwortlich, bevor er als Masterwart Schwimmen im Bezirk Oberrhein weiter
agierte.

• In Lörrach ist er als Trainer, Kampfrichter, Wettkampfbetreuer und
Wettkampfausrichter tätig.  (z.B. die letzten 2 Jahre die Badische Meisterschaften in
Rheinfelden)

• 1999 wurde er zum 1. Vorsitzenden der Schwimmabteilung des TSV Rot-Weiß
Lörrach gewählt. Dieses Amt hat er bis heute inne und ist somit maßgeblich an den
großen Erfolgen der Lörracher Schwimmer beteiligt.

Auch bei ihm habe ich mal die Stunden überschlagen, die er ehrenamtlich für die Arbeit im 
Verein pro Jahr aufwendet: Es sind über 700 Stunden und das seit über 25 Jahren!!! 
(Auch das ist doch einen Applaus wert.) 

Zur Zeit ist seine größte Sorge: Was passiert mit der Schwimmabteilung, wenn das Lörracher 
Hallenbad für 1 bis 2 Jahre saniert wird und seine Schwimmer keine Trainingsmöglichkeiten 
im Hallenbad mehr haben? Dies wird eine große Herausforderung für die Abteilung, und der 
Verein hofft auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit der Stadt Lörrach, 

Nochmals vielen Dank dem Ehepaar Pannach für ihren unermüdlichen Einsatz im 
Verein und für den Schwimmsport. 

Schön, dass es solche Menschen wie euch gibt! 

Veit Vogel 
07.02.2026 


